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Hätte einen besseren Besuch verdient gehabt: Zu einem ganz und garnicht „ernsten“ Konzert hatten die Musikerinnen und Musiker
des Schwetzinger Kammerorchesters in die evangelische Stadtkirche eingeladen. BILD: SCHWERDT

Konzert: Kammerorchester in der evangelischen Kirche

Musikalischer Tanz
durch Jahrhunderte
Von unserer Mitarbeiterin
Sabine Sipos

Über 30 Jahre alt ist das Kammer-
orchster Schwetzingen. Betrachtete
man allerdings die Damen und Her-
ren, dürften kaum noch „Grün-
dungsmitglieder“ in den Reihen zu
finden sein.

Förderung groß geschrieben
Neben dem eigenen Musizieren
widmet sich das Kammerorchester
der Förderung junger professionel-
ler Künstlerinnen und Künstler. Es
sei als Scherz zu verstehen, dass hier
angemerkt wird, dass so ein junger
Musiker und angehender Kompo-
nist wie Benjamin Helmer im En-
semble auch mal die Triangel über-
nehmen muss.

Das Schicksal, wie es Georg Kreis-
ler einmal in einem Chanson vom
„Triangelspieler“ beschrieb, dürfte
Helmer – wenn man ihn schon ein-
mal als Musiker und Komponist er-
leben durfte – allerdings erspart blei-
ben.

Es war ein „Tanz durch die Jahr-
hunderte“, den das Orchester unter
der Stabführung von Rainer Ruh-
land in seinem Konzert zu Gehör
brachte. Vom Barock eines Henry
Purcell bis zur Moderne von Leroy
Anderson reichte an diesem Abend
die Programmfolge.

Bedauerlicherweise vermutete
das Publikum offensichtlich durch-
gehend „ernste“ Musik, was sowohl
für den Veranstaltungsort, die evan-
gelische Stadtkirche, als auch für die
Bezeichnung „Kammerorchester“
gelten könnte. So blieb die Besu-
cherzahl überschaubar. Die ange-
nehme Raumtemperatur, die ausge-
zeichnete Akustik des Raumes und
die Programmauswahl hätten es ei-
nes Besseren belehrt. Angesichts der
Außentemperatur fürchteten die
Musiker etwas um die Griffsicher-
heit bei Saiten und Bässen, das sich
allerdings als völlig überflüssig er-
wies.

Der Sommernachtstraum des
Konzertes begann mit der Suite aus
der Oper „The Fairy Queen“ (Pur-

cell), die Shakespeares „Sommer-
nachtstraum“ zum Inhalt hat. In
Walzerlaune versetzten die zwei, et-
was folkloristisch angehauchten
Walzer von Antonin Dvorak. Im klas-
sisch italienischen Stil folgten drei
Sätze der „Suite Nr. 3“ von Ottorino
Respighi. Respighi, geboren 1879
und gestorben 1935, gehört eigent-
lich einer neueren Generation von
Komponisten an, doch fühlte er sich
dem klassischen italienischen Stil

stark verpflichtet, was das Orchester
hinreißend deutlich machte.

Zugabe fällig
Dass die Finger durchaus gehorch-
ten, ließ die „Piccicato-Polka“ von
Johann und Josef Strauß hören. Rag-
time wurde mit Scott Joplins „The
Entertainer“ geboten, dem Südame-
rikanisches in Kompositionen von
„Salsa“ und zwei „Tangos“ aus der
Feder von David E. Stone folgten. Le-

roy Andersons „The Waltzing Cat“
war der finale Titel, den das Kam-
merorchester bot.

Das exzellent disponierte und
von Rainer Ruhland präparierte En-
semble wurde mit viel Applaus be-
dacht, so dass eine Zugabe fällig
wurde. Man sollte sich mit dem Ge-
danken vertraut machen, dass
„Kammerorchester“ und „Kirche“
nicht zwingend ernste Musik bedeu-
ten.

Wir gratulieren! Heute feiert Hel-
mut Grossek, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 28, seinen 88. Geburtstag, Andre-
as Olejak, Berliner Straße 38, seinen
82. Geburtstag, Irmgard Stache,
Siedlerstraße 57, ihren 75. Geburts-
tag, Ursula Werner, Ostpreußenring
5/A, ihren 73. Geburtstag, Peter Lot-
ze, Luneviller Straße 3, seinen 72. Ge-
burtstag, Eva-Maria Rech, Tilsiter
Weg 6, ihren 72. Geburtstag und Stje-
pan Cirkvencic, Augustastraße 11,
seinen 71. Geburtstag.
Luxor-Filmtheater. Für immer
Shrek (15, 17, 19, 21). Sex and the City
2 (17.30, 20.30). Tiger Team (15.30).
Apothekendienst. Central-Apothe-
ke Hockenheim, Karlsruher Straße
11, Telefon 06205/292040.
Jahrgang 1927/28. Ein Jahrgangs-
treffen findet am Freitag, 9. Juli, um
17 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“
statt.
FC-Bayern-Fanclub. Am Freitag, 9.
Juli, findet ab 20 Uhr die monatliche
Zusammenkunft im „Welde-
Stammhaus“ statt. Gäste wie immer
willkommen.
Hausfrauenclub. Am Donnerstag,
8. Juli, trifft sich der Hausfrauenclub
zu einem gemütlichen Nachmittag
im Gasthaus „Frankeneck“. Beginn
ist um 15 Uhr, Gäste sind willkom-
men.
Aktive Frauen Hirschacker. Am
Donnerstag, 8. Juli, findet um 19 Uhr
in der Gaststätte „Rheintal“ ein Vor-
trag mit Fr. Konopniak über das
neue Erbschaftssteuerrecht statt.
Gäste sind willkommen. Gleichzeitig
werden Voranmeldungen für die
Fahrradtour am 13. Juli entgegenge-
nommen.
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sammen mit Kirchenältesten der
vier Pfarreien, die musikalische Mit-
verkündigung lag in den Händen
von Bezirkskantor Detlev Helmer,
der instrumental und in der Beglei-
tung des Gemeindegesangs traditio-
neller und zeitgenössischer Choräle
vielfältig an der Orgel wirkte.

Im Anschluss an die von zahlrei-
chen Gläubigen besuchte Feier war
noch Gelegenheit zu Gesprächen
und Gedankenaustausch bei kühlen
Getränken. In ökumenischer Offen-
heit machten sich dann etliche auf
den Weg zum katholischen Basar als
weiteren Brückenschlag und Zei-
chen der Glaubensverbundenheit
hier in der Kurpfalz. sz / BILD: SCHWERDT

rischen Bewegung
rund um Jan Hus
abstammt.

In seiner An-
sprache legte der
Gastprediger, der
zurzeit ein Kon-
taktstudium an
der Theologi-
schen Fakultät in Heidelberg belegt,
die Jahreslosung und das Evangeli-
um von der Sturmstillung sehr gut
verständlich, anschaulich und mut-
machend aus.

Die Liturgie in diesem gemeinsa-
men Abendmahlsgottesdienst aller
evangelischen Christen in der Stadt
gestaltete Pfarrer Thomas Müller zu-

Evangelische Stadtkirche: Bischof Joel Ruml aus Prag als Gastprediger

Evangelium von Sturmstillung ausgelegt
„Unerschrocken glauben – evange-
lisch sein – weltweit verbunden“ –
unter diesem Motto stand am Wo-
chenende das badische Landesfest
des Gustav-Adolf-Werkes im Kir-
chenbezirk Südliche Kurpfalz. Im
Rahmen dieser Begegnung des ältes-
ten Diaspora-Hilfswerkes der evan-
gelischen Kirche, das protestanti-
sche Minderheiten in Süd- und Ost-
europa sowie in Lateinamerika un-
terstützt, predigte am Sonntag in der
Schwetzinger Stadtkirche ein hoch-
rangiger Vertreter aus Tschechien.

Joel Ruml ist Bischof in Prag und
Synodalsenior der evangelischen
Kirche der Böhmischen Brüder (und
Schwestern), die von der reformato-

fachkundig, die sich für eine Moder-
nisierungsmaßnahme ihrer Immo-
bilie interessieren und diese durch-
führen.

Bereits seit Januar läuft für das ge-
samte Jahr ein Wettbewerb, bei dem
erfolgreiche Sanierungen mit der
Sparkasse an einer Verlosung teil-
nehmen. „Wir wollen motivieren,
denn Nachhaltigkeit erreichen wir
nur, wenn wir alle etwas tun!“, unter-
streicht Schleweis. zg

i
Beginn 17 Uhr (Einlass 16.30
Uhr); der Weg zur Pfaffengrund-
er Terrasse ist ab Zufahrt zur
Bahnstadt über die Güteramts-
straße ausgeschildert.

wird sich hier – weit über die Region
hinaus – ein Vorzeigestadtteil entwi-
ckeln, schließlich entsteht hier mit
die größte Passivhaussiedlung der
Welt“, betont Helmut Schleweis,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Heidelberg. „Frau Gönner wird
über die Bedeutung der Möglichkei-
ten des Energiesparens durch Ge-
bäudesanierungen berichten und es
wäre in erster Linie ein großer Erfolg
für unsere Umwelt, wenn sich durch
diese Aktion noch mehr Hausbesit-
zer für eine energetische Moderni-
sierung entscheiden würden“, so
Schleweis.

Die Sparkasse Heidelberg unter-
stützt und begleitet alle aktiv und

Geschäftsleben: Umweltministerin Tanja Gönner spricht auf Einladung der Sparkasse

Weltgrößte Passivhaussiedlung entsteht
Auf Einladung der Sparkasse Heidel-
berg referiert Umweltministerin
Tanja Gönner zum Thema „Klima-
schutz durch Gebäudesanierung –
eine sichere Investition in die Zu-
kunft“. Am Donnerstag, 8. Juli,
kommt die Politikerin auf die Pfaf-
fengrunder Terrasse der Bahnstadt.
Im Rahmen der Initiative „Energie
clever nutzen“, einer Kooperation
mit der Sparkasse, wird sie für die
energetische Modernisierung von
Gebäuden werben. Interessierte
sind eingeladen.

„Ich freue mich sehr, dass Frau
Gönner uns in der neu entstehenden
Bahnstadt besucht. Denn gerade in
Bezug auf energetische Effizienz

Kooperation Schule – TV: Alternative zum alltäglichen Unterricht

Ringe statt Rechnen
Zum zweiten Mal stand für die Schü-
ler der 4. Klasse der Südstadtschule,
Turnen der ganz besonderen Art auf
dem Programm. Der Kooperation-
Sportvormittag „Schule – TV“ wird
von Abteilungsleiterin Ute Fischer
des Turnvereines 1864 geleitet. Es ist
für die Kinder der Klassen drei und
vier eine dreiviertel Stunde langes
Projekt zeitgleich zum sonstigen
normalen Unterricht. „Jede Klasse
soll für eine Schulstunde in den Ge-
nuss kommen“, so Fischer.

Insgesamt meisterten die kleinen
Turner sechs Stationen, wobei zwei
davon schon fest mit einer Aufgabe
vorgegeben waren. Und der Rest?
Der blieb den Kindern selbst über-
lassen. „Ob Standwaagen auf Balken
oder Sprünge vom Reck, die Kinder
sind sehr kreativ“, erklärte Ute Fi-
scher.

„Das Projekt soll vor allem den
Kindern zeigen, dass Sport Spaß
macht und nachmittags eine tolle Al-
ternative zum PC ist.“ Und den
Schülern gefiel offensichtlich das
Turnen an den neuen Geräten, die
sie sonst nie in ihrem Sportunter-
richt handhabten.

Vom Anfang der Spaßstunde bis
zum Ende hin reihten sich lange
Schlangen vor den verschiedenen
Hindernissen. Jeder wollte unbe-
dingt als nächster an der Reihe sein.
„Ich finde es super, dass wir das ma-
chen dürfen!“, so der kleine Lorenzo.
Seine ganzen Mitschüler waren der-
selben Meinung. Faulenzer gab es
nicht! Selbst die anfangs ängstlichen
Kinder genossen viele Erfolgsmo-
mente.

Es ist bekannt, dass Sportunter-
richt an Grundschulen auf Laufen
und Spielen basiert. „Ein Sportlehrer
allein kann so große Geräte wie Reck
oder Schwebebalken nicht auf- und

abbauen“, erklärte Fischer. Der
Turnverein gibt den Kindern die
Chance, sich an den größeren Gerä-
ten wie Ringe und Co. auszutoben
und auszuprobieren. Den Lehrern
gefiel die Idee von Anfang an: „Wir
würden es sehr begrüßen, es wieder
zu machen“, erzählte Lehrerin Thie-
le.

„Das soll keine einmalige Ge-

schichte bleiben“, verriet Fischer,
„Für nächstes Jahr stehen weitere
Projekte auf dem Plan, nur mit ande-
ren Geräten.“

Als der Unterricht sein Ende
nahm, fragte die Abteilungsleiterin
noch mal bei den Turnern nach:
„Und hat es euch den gefallen?
„Jaaa“, schrien alle Kinder mit Be-
geisterung. mis

Aus der Kooperation zwischen Schule und Turnverein erwächst für die Schülerinnen
und Schüler ein Sportunterricht der etwas anderen Art.  BILD: LENHARDT

die Musik im Vordergrund. Um die
Mittagszeit war der Auftritt von „Me
And The Heat feat. Dante Thomas“
noch bei Andrea Kiewel im ZDF-
Fernsehgarten bejubelt worden,
abends dann begeisterten die For-
mation um Mike Frank und der Sän-
ger des Welthits „Miss California“
das Publikum vor der sonnendurch-
fluteten Kulisse des Schlosses.
Selbstverständlich hatte der US-
amerikanische R’n’B-Sänger seinen
mit der Walldorfer Live-Performing-
Band neu arrangierten und soeben
erschienenen „Miss California“-Hit
mit im Gepäck.

Dante Thomas und „Me And The
Heat“, die zuletzt gemeinsam tour-
ten, begeisterten zweifellos auch
hier. Jens Weidenheimer (Drums),
Siggi Oehmig (Bass), Markus Zim-
mermann (Keyboards) und Ralph
Delgado (Saxofon) sowie die unver-
gleichlichen Stimmen von Christin
Kieu und Andrea Soledat und nicht
zuletzt Band-Chef Mike Frank sorg-
ten wie einst zu Fiesta-Mexicana-
Zeiten noch einmal so richtig für
Party-Stimmung – mit Soul, Rock,
Salsa und Reggae in einer karibi-
schen Sommernacht, die viel zu
schnell vorüber ging… vw

„Summernight-Session“: Bands und Fans aus dem Häuschen

Sonne satt und Party pur

Vormittags im ZDF-Fernsehgarten, abends auf dem Schlossplatz: „Me and the Heat“
sorgten für ein furioses Finale bei der „Summernight-Session“. BILD: SCHWERDT

Das hatte schon wieder was von der
guten alten Fiesta Mexicana: Am
letzten Tag der Summernight-Sessi-
on vor dem Café Journal füllte sich
das Festareal auf dem Schlossplatz
ab dem Nachmittag immer mehr,
bis abends auch die vielen Stehti-
sche vor der Bühne und der Groß-
bildleinwand dicht umlagert waren.
Wie im letzten Jahr machten die drei
Stimmen und drei Gitarren von
„Cool Breeze“ den Auftakt.

„Everywhere you go, you always
take the weather with you“ – mit dem
Hit der Band „Crowded House“ wie-
sen Fabian, Stefan und Sten noch
einmal auf das schöne Wetter hin,
das wie an den Tagen zuvor immer
mehr Leute zu fruchtigen Cocktails
und spritziger Sangria lockte.

Mit Songs von Simon & Garfun-
kel, den Beatles und den Eagles, aber
auch mit jeder Menge Eigenkompo-
sitionen ging es allmählich in gemüt-
licher Atmosphäre in den Abend hi-
nein. Die gar nicht so lange Umbau-
pause überbrückte Summernight-
Session-Macher Bernd Kraft dann
kurzerhand mit dem Konzert von
Shania Twain „Live in Chicago“ auf
der Großbildleinwand, endlich ein-
mal stand der Fußball hinten an und


